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Fresenius Biotech und Nabi Biopharmaceuticals vereinbaren Zusammenar-
beit zur klinischen Entwicklung und zur Vermarktung von ATG-Fresenius S 
in den USA 
 

Fresenius Biotech und das US-Unternehmen Nabi Biopharmaceuticals (Nasdaq: 

NABI) haben einen Vertrag zur Weiterführung des laufenden Entwicklungs- und 

Zulassungsprogramms für das Immunsuppressivum ATG-Fresenius S in den 

USA unterzeichnet. Fresenius Biotech vergibt demnach an Nabi das Recht, 

ATG-Fresenius S nach der Zulassung durch die US Food and Drug Administra-

tion (FDA) in Nordamerika bis zu 15 Jahre lang exklusiv zu vertreiben. Nabi ist 

verantwortlich für klinische Entwicklung, Zulassung, Marketing und Vertrieb in 

den USA. Das Unternehmen wird ATG-Fresenius S von Fresenius Biotech be-

ziehen sowie Meilenstein- und Transferpreiszahlungen an Fresenius Biotech 

leisten.  

 

Dr. Thomas Gottwald, Geschäftsführer bei Fresenius Biotech: „Wir freuen uns, 

mit Nabi einen erfahrenen Partner auf dem Gebiet der Transplantationsmedizin 

gefunden zu haben, der das laufende klinische Entwicklungsprogramm von 

ATG-Fresenius S fortsetzen und erweitern wird. Nabi Biopharmaceuticals hat 

unter dem Namen Nabi-HB ein sehr erfolgreiches und in den USA qualitativ 

führendes Präparat entwickelt, das die Reinfektion von Patienten mit Leber-

transplantaten verhindert.“ 
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Im Januar dieses Jahres hatte Fresenius Biotech angekündigt, das klinische Pro-

gramm mit einem neuen Partner weiterführen zu wollen, nachdem Enzon 

Pharmaceuticals, Inc. den Lizenzvertrag aus firmeninternen strategischen Grün-

den beendet hatte.  

 

ATG-Fresenius S ist ein Präparat aus einem polyklonalen Antikörper, das zur 

Unterdrückung der Immunreaktion nach Organtransplantationen eingesetzt 

wird. Fresenius Biotech vermarktet das Präparat derzeit in über 60 Ländern. 

 

Die Fresenius Biotech GmbH ist ein Unternehmen des Gesundheitskonzerns 

Fresenius, das auf die Entwicklung und Vermarktung von Biopharmazeutika im 

Bereich der Onkologie, Immunologie und der regenerativen Medizin ausgerich-

tet ist. 

 

Das Unternehmen Nabi Biopharmaceuticals setzt seine Erfahrung und sein Wis-

sen rund um die Stärkung des Immunsystems dazu ein, um Präparate zu entwi-

ckeln und zu vermarkten, die Patienten in medizinisch ernsthaften Situationen 

helfen. Nabi vertreibt derzeit drei Präparate: PhosLo® (Kalziumacetat), Nabi-

HB® [Hepatitis B Immun-Globulin (Human)], und Aloprim™ (Allopurinol-

Natrium) zur Injektion. Nabi Biopharmaceuticals konzentriert sich auf das Ent-

wickeln von Präparaten, die auf bislang unbefriedigte medizinische Bedürfnisse 

abzielen und zum Wachstum der Kerngeschäftsfelder beitragen: der Bekämp-

fung von bakteriellen Infektionen, Hepatitis, Nierenerkrankungen und Nikotin-

abhängigkeit. Eine komplette Liste der in Entwicklung befindlichen Produkte ist 

im Internet erhältlich unter http://www.nabi.com/pipeline/index.php.  Der Sitz 

des Unternehmens befindet sich in Boca Raton, Florida.  Weitere Information 

bietet Nabi Biopharmaceuticals im Internet unter http://www.nabi.com. 

 

# # # 

 

Fresenius ist ein international tätiger Gesundheitskonzern mit Produkten und 

Dienstleistungen für Dialyse, das Krankenhaus und  die ambulante medizini-

sche Versorgung von Patienten. Im Jahr 2005 betrug der Umsatz 7,9 Mrd €. 

Am 31.12.2005 beschäftigte Fresenius weltweit 91.971 Mitarbeiter. 

 

Fresenius AG, Konzern-Kommunikation, 61346 Bad Homburg v. d. Höhe                                                    Seite 2 von 3 

http://www.nabi.com/pipeline/index.php
http://www.nabi.com/


Fresenius AG, Konzern-Kommunikation, 61346 Bad Homburg v. d. Höhe                                                    Seite 3 von 3 

 
Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten unterliegen. 
Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zur Zeit erwarteten Ergebnissen abweichen, und zwar 
aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel Veränderungen der Geschäfts-
, Wirtschafts-, und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkurs-
schwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitigkeiten oder Untersuchungsverfahren und die Ver-
fügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthal-
tenen zukunfts-bezogenen Aussagen zu aktualisieren. 
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